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218 ^Iluftr. (d)h)ctj. lpnnt>n>. rfettnng (Organ für bic offijteUen ^ublilattonen be§ ©djroetzer. (Seinevbeueranë) Vir. 16

|lerlmnh*ttiefen.
Sdjiuctjcr. Sdfiutcbc» nnb Söagnerlierein. lieber öie

ffauptnerfammtung bes ©djroeizerifdjen ©djniiebe» unb
SBagneruereinê wirb berichtet : (Sin îefjr roid)tigeê Draf»
tanbum roar ba§ über ben nagellofen fpufbef d)tag.
Wacf) einem Weferat beS .jperrn îierarjt ©aloisberg in
DauanneS mürben jroei ^iferbe, bie jroei Dage oorher
in @t. (Sailen im Seifein mehrerer SCierär^te unb fpuf»
fdjmiebe mit biefern Sefd)läg nerfehen roorben, oorge»
führt. @S fanb biefeS Sefcfjläge alle Anerîennung unb
macht bem ©rfinber, fperrn ©gger in ©olothurn, alte
©hre. AtterbingS mirb e§ im gemöhntichen ©ebraud) ber
fiferbe fcljroer einzuführen fein unb eignet es fic£) Ijaupt»
fädjlid) für folche, bie infolge allerhanb Zufälle ih^
£mfe fo zugerichtet haben, baff ein Sefeftigen beS ©ifenS
mit Wägein faft jur llnmöglidjfeit geroorben ift.

Cobnkampt-hrenik.
$ur AitSfpcrrnug int SWÎûndjener Sauge«)erbe. Auf

©inlabung bes (Serid)t§rateS Dr. Brenner fanbeu fid)
bie Sorftaubfcljaft beS Arbeitgeberoerbanbeë unb baS

Sorftänbe ber einzelnen Arbeitgeberuerbänbe für bie

Saugemerbe einerfeitS, fomie bie gentraloorftänbe bezm.

Seoollmächtigten ber am Saugeroerbe intereffierten Ar»
beiterorganifationen zu einer Sefpredjung zufammen.
Der Abfdjlup non Serträgen für alte ©eroerbegritppen
auf gleich lange 3eit mürbe uon beiben ©eiten gutge»

heilen, ©rojje Differenzen traten jeboch mieber zu £age
hinficlftlidh beSfpauptftreitpunfteS: bie Arbeitgeber motten

nur einen Durdpchnittslohn anerfennen, bie Arbeiter
bagegen beharren nach mie oor auf ber gorberung eines

SRinimattohneS. Da bie Serhanblungen an biefem fünfte
abermals zu fc£)eitern brohten, bradjte ©erichtsrat Dr.

Brenner in Sorfd)lag, ben beiberfeitigen fforberitngen
baburd) entgegen zu fommen, baff ein DurchfchnittSlohn
für jebe einzelne Arbeiterfategorie feftgefetp roerben folle,
ber aber nach unten beftimmt abzugrenzen fei: roentt
Z- S. für ©teinarbeiter ein DurchfchnittSftunbentohn uoit
55 ifjfg. feftgefetft mürbe, fo folle ber minbefte Sohn
nicht unter 50 ißfg. betragen ein ÏÏRobuS, ber beiben
fforberungcu geredjt mürbe, Wad) oierftünbigen Serljanb»
lungen erftärten beibe Steile im Prinzip fic| bamit ein»

uerftanben, bod) maclften bie Sorftänbe ber Arbeiter»
organifationen ben Sorbehatt, baff zuoor bie bemnächft
einzuberufenben Arbeiteroerfammlungen fid) mit biefer
Söfung ber Streitfrage einoerftanben erflären. ©ollten
biefe, mie angefichts ber ©rfolglofigfeit einer längeren
Dauer ber AuSfperrung mohl mit (Sicherheit zu erwarten,
ihre guftimmung geben, bann bürften bie für Anfang
biefer 3Bocf)e anberaumten Seratungen hoffentlich zu
einem friebüd)en Abfrf)tuf: führen, maS im ffntereffe ber
Arbeiter, Arbeitgeber unb beS roirtfd)aftlichen SebenS

ber ganzen ©tabt bringenb zu münfd)en ift.

(Mektt'oiedfmftye unb elcktrodfemifdjc
IhutM'djnn.

Die AffuntuliernugSaiilage in Wnppolbiugcu. Kürzlich
mürbe ein SSerf in Setrieb gefegt, roeldjeS als Seifpiel
bafür bient, in meld) einfacher unb bocl) genialer SSeife
bie Kraft eines ©let'trizitätSroerles burd) Anglieberuitg
einer fogenannten AtfumulierungSantage oerftärft merben
fann. Dicfe neue Anlage befinbet fich bei Wuppolbingen
unb bient zur ©rgänzung beS ©leftrizitätSmerfeS
Dit en» Aar burg. DaSfelbe hut fich Saufe ber
le^ten 3al)re berart entroicfelt, bah bie oorhanbenen 10
hnbro»eleftrifd)en ©inheiten, roeldje je ttOO PS leiften,
nicht mehr im ftanbe mären, in ben Wlorgen» unb
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Verlmndsmesen.
Schweizer. Schmiede- und Waguerverein. Ueber die

Hauptversammlung des Schweizerischen Schmiede- und
Wagnervereins wird berichtet: Ein sehr wichtiges Trak-
tandum war das über den nagellosen Husbeschlag.
Nach einem Referat des Herrn Tierarzt Salvisberg in
Tavannes ivurden zwei Pferde, die zwei Tage vorher
in St. Gallen im Beisein mehrerer Tierärzte und Huf-
schmiede mit diesem Beschlag versehen worden, vorge-
führt. Es fand dieses Beschläge alle Anerkennung und
macht dem Erfinder, Herrn Egger in Solothurn, alle
Ehre. Allerdings wird es im gewöhnlichen Gebrauch der
Pferde schwer einzuführen sein und eignet es sich Haupt-
sächlich für solche, die infolge allerhand Zufälle ihre
Hufe fo zugerichtet haben, daß ein Befestigen des Eisens
mit Nägeln fast zur Unmöglichkeit geworden ist.

co>Mampf.ei>roM.
Zur Aussperrung im Münchener Baugewerbe. Auf

Einladung des Gerichtsrates Dr. Prenner fanden sich

die Vorstandschaft des Arbeitgeberverbandes und das
Vorstände der einzelnen Arbeitgeberverbände für die

Baugewerbe einerseits, sowie die Zentralvorstände bezw.
Bevollmächtigten der am Baugewerbe interessierten Ar-
beiterorganisationen zu einer Besprechung zusammen.
Der Abschluß von Verträgen für alle Gewerbegruppen
auf gleich lange Zeit wurde von beiden Seiten gutge-
heißen. Große Differenzen traten jedoch wieder zu Tage
hinsichtlich des Hauptstreitpunktes: die Arbeitgeber wollen
nur einen Durchschnittslohn anerkennen, die Arbeiter
dagegen beharren nach wie vor auf der Forderung eines

Minimallohnes. Da die Verhandlungen an diesem Punkte
abermals zu scheitern drohten, brachte Gerichtsrat Dr.

Prenner in Vorschlag, den beiderseitigen Forderungen
dadurch entgegen zu kommen, daß ein Durchschnittslohn
für jede einzelne Arbeiterkategorie festgesetzt werden solle,
der aber nach unten bestimmt abzugrenzen sei: wenn
z. B. für Steinarbeiter ein Durchschnittsstundenlohn von
55 Pfg. festgesetzt würde, so solle der mindeste Lohn
nicht unter 5V Pfg. betragen ein Modus, der beiden
Forderungen gerecht würde. "Nach vierstündigen VerHand-
langen erklärten beide Teile im Prinzip sich damit ein-
verstanden, doch machten die Vorstände der Arbeiter-
organisationen den Vorbehalt, daß zuvor die demnächst
einzuberufenden Arbeiterversammlungen sich mit dieser
Löfung der Streitfrage einverstanden erklären. Sollten
diese, wie angesichts der Erfolglosigkeit einer längeren
Dauer der Aussperrung wohl mit Sicherheit zu erwarten,
ihre Zustimmung geben, danu dürsten die für Anfang
dieser Woche anberaumten Beratungen hoffentlich zu
einem friedlichen Abschluß führen, was im Interesse der
Arbeiter, Arbeitgeber und des wirtschaftlichen Lebens
der ganzen Stadt dringend zu wünschen ist.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Die Akkumnlicrinigsanlage in Rnppoldiiigcn. Kürzlich
wurde ein Werk in Betrieb gesetzt, welches als Beifpiel
dafür dient, in welch einfacher und doch genialer Weise
die Kraft eines Elektrizitätswerkes durch Angliederung
einer sogenannten Akkumulierungsanlage verstärkt werden
kann. Diese neue Anlage befindet sich bei Ruppoldingen
und dient zur Ergänzung des Elektrizitätswerkes
Ölten-Aarburg. Dasselbe hat sich im Laufe der
letzten Jahre derart entwickelt, daß die vorhandenen 10
hpdro-elektrischen Einheiten, welche je Ml) I'S leisten,
nicht mehr im stände waren, in den Morgen- und
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